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Erhebung von Straßenausbaubeiträgen in Grumbach 
(Stadt Wurzbach)

Laut einem Beitrag der Ostthüringer Zeitung vom 21. Mai 2019 sollen in 
Grumbach (Stadt Wurzbach) Straßenausbaubeiträge für eine Baumaß-
nahme aus den Jahren 1994 und 1995 erhoben werden. Demnach wur-
den Straßen nach dem Verlegen von Schmutzwasserkanälen erneuert. 
Der Freistaat Bayern hatte die Kosten zu 100 Prozent übernommen.

Laut dem Beitrag wurden in den Jahren 1994/1995 Schmutzwasserka-
näle zur neuen Kläranlage bei Wurzbach verlegt. Da das eine Maßnah-
me zum Schutz der Trinkwasserversorgung in Oberfranken sein sollte, 
förderte der Freistaat Bayern diese mit Mitteln in Millionenhöhe. Die in 
diesem Zusammenhang vorgenommene Wiederherstellung der Straßen 
war Bestandteil der Fördermaßnahme. Die damals eigenständige Ge-
meinde Grumbach wurde erst im Jahr 1999 in die Stadt Wurzbach ein-
gemeindet, so dass die Stadt Wurzbach für die Straßenbaumaßnahme 
keinerlei Zahlungen geleistet hatte. Die Stadt Wurzbach unterliegt der 
Rechtsaufsicht des Landes.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Mit welchem Investitionsaufwand hat die Gemeinde Grumbach in den 
Jahren 1994 und 1995 die Straßen nach dem Verlegen der Schmutz-
wasserkanäle erneuert?

2.	 In welcher Höhe wurde mit welcher Zielstellung von wem der nach-
gefragte Straßenausbau gefördert?

3.	 In welcher Höhe hat die Stadt Wurzbach nunmehr für den nachge-
fragten Straßenausbau mit welcher Begründung Straßenausbaubei-
träge festgesetzt und erhoben?

4.	 Welche rechtsaufsichtlichen Maßnahmen hält die Landesregierung 
in diesem Zusammenhang gegebenenfalls für geboten?

Kalich

M ü n d l i c h e  A n f r a g e

des Abgeordneten Kalich (DIE LINKE)
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